
sammenfassen: die pneumatısche Erschütterung hat die Es se1 Z Schlu{fß vermerkt, daß dem Vortrag als An-
Konzilsväter erfaßt, die Erwartung des Papstes geht in hang eın vollständiger bıbliographischer Nachweis der
Erfüllung. Und damıt gewıinnt der überaus vorsichtige bisher gedruckten Referate der Tagungen angefügt
und ertfreulich zurückhaltende Bericht a} Protfessor 1St, da{ß vielen möglıch gemacht wiırd, dieser VOI-
FEdmund Schlink mMIit seınem prophetischen Titel heute, borgenen Vorgeschichte des Konzıils teilzunehmen, die SeIt
eın Jahr nachdem erst4aitet worden ist, iıne tiefe Wahr- 16 Jahren anhand dieser Unterlagen auch ın Rom studiert
heit. worden 1St

Aus der islamischen Welt
Der arabische Sozialismus Nassers für das Volk, nıemals aber durch das olk realisiert WT -

den könnte, hat Nasser allerdings aum Je ausgesprochen.
Wır berichteten VOTr eınem Jahr über die VO  —3 Nasser - In welchem Kreıs sıch seine Gedanken bewegen, zeıgen
gestrebte oder teilweise verwirklichte arabisch-soz1ialıisti- seine AÄufßerungen über die Verstaatlichung der Presse:
sche Revolution (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., Zeıtungen, die VOIN Anzeıgen abhängig sınd, sınd käuf-

Als die Sozlialisierungen 1ın der Vereinigten Ara- lıch; damıt 1ne Zeıtung wirklich unabhängıg Jleibt,
ıschen Republik eınen zewıssen Höhepunkt erreicht hat- musse S1e dem Volk, dem Staat, gehören. Diese (Ge-
ten, kam Z Sezession Syrıens, der das soz1ıalıstısche dankengänge ührten MIt einer vyewıssen Zwangsläuhgkeit
Programm Nassers wenıgstens be1 den bürgerlichen Krei- Z Definition eiıner Staatsıdeologie, VO  3 der INa  a aum
sen beigetragen hatte. Eın Urteil darüber, WwW1e weıt die noch anderes ASCH kann, als daß SIE sıch bereits in
Sezession die soz1alıstische Politik Nassers beeinflußte, 1St der Welt des Mythos bewegt.
selbst heute och nıcht möglıch. Als die Sezession erfolgte, Am Za Maı 1962 legte Nasser den Mitgliedern seiner

die geplanten Sozialısıerungen 1n Agypten noch Einheıitsparteı un dem nationalen Volkskongrefß
ein Dokument VOT, das sıch „Entwurt eıner nationalennıcht abgeschlossen, dafß möglıch 1St, da{fß die Ma(ß-

nahmen der agyptischen Regierung ıcht ıne Reaktion Charta“ nnn un: das W 1e ine iıdeolog1ische
auf die Sezess10n, sondern die vielleicht eschleu- Präambel eıner zukünftigen ägyptischen Verfassung
nıgte Ausführung einer sSeIt langem geplanten Aktion sein oll (weıtere /Zıtate nach der „Neuen Zürcher Zei-
- tung“, 62) Es 1St dies die gyrößere weltanschau-
Aassers großes Sozialisierungsprogramm mußte ohnehin lıche Erklärung Nassers se1it der Abfassung seiner völlig

eiıner beachtlichen Änderung der Innen- un: Außen- unphilosophischen „Philosophie der Revolution“. In die-
politik tühren Es ware ohne einen gew1ssen Verzicht auf SCIN Dokument deutet Nasser die Geschichte des
weıtere Expansıonen kaum durchführbar SCWCSEN., Es g- agyptischen Volkes als 1ne Abfolge VO  3 „Revolutionen
hört allerdings Z Politik oder ZU Charakter Nassers, des Volkes“, die VO  - den reaktionären Kriäften niıeder-
geplante Aktionen schneller durchzuführen, Fehl- geschlagen wurden, bıs S1e Juli 1952 (d durch
schläge aut anderen Gebieten auszugleichen und diese Nasser, 1n Wıiırklichkeit aber durch Nagıb) A0 Sıeg g-
Reaktion dann als einen Vergeltungsakt gegenüber jenen langten. Neu dieser These ist, da{fß Nasser nıcht 11ULr

reisen hinzustellen, die diese Fehlschläge angeblich oder den Kolonialismus als Gegner hinstellt, sondern auch die
wırklich verursacht haben So verhielt sıch be1 der Na- einheimische „Reaktion“, womıiıt Nasser oftenbar die VeOI-

tionalisierung des Suezkanals, un: INAas sıch be] der mögenden Schichten meınt. Nasser macht den Militär-
Liquidation des agyptischen Bürgertums verhalten, die putsch VO  3 O52 der nach seiınem eıgenen, WEeNN 2  AR  uch
Nasser gleich nach der Sezess10n, für die die bürger- früherem Zeugnıi1s alles andere als ıne Volksbewegung
liıchen Reaktionäre verantwortlich machte, 1n Angrift Wal, einer wahren Erhebung des Volkes SCHCH olo-
nahm. Vielleicht geschah dies alles auch, die Gefahren nıalismus und Reaktion: „ Was die Revolution VOIN 23
eıner bürgerlichen Konterrevolution bannenj Juli 19572 besonders auszeıichnet, 1St die Tatsache, dafß die

Ärmee, die S1e unternahm, nıcht hr Urheber WAafr, sondern
Nassers politische Mythen bloß 1ın Werkzeug des Volkes. Die wichtigste Handlung

Das Ende der Unıion mı1t Syrıen hatte Nasser veze1gt, da{ß der revolutionären Vorhut, die in jener denkwürdigen
se1ın Regiıme ZWar 1in der AÄArmee relatiıv test verankert 1St, Nacht vorstiefß, lag darın, da{fß S1C sıch der Armee be-
daß 1aber keinerlei Fundament 1mM olk hat Dıie Par- mächtigte und ıhr die einz1ıge Stelle ZUWI1ES, die S1C e1nN-
teıen sınd verboten, und Aassers Versuche, eigene politı- nehmen konnte: den Platz al der Seite des kämpfenden
sche Strukturen schaften, W1Ee eLwa die „Nationale Volkes.“
Un1on“, die dem Wıillen des Volkes Ausdruck verleihen Diese Geschichtsfälschung, die INa keinem Dıktator um

sollten, scheiterten zwangsläufig daran, dafß Nasser n1e- Vorwurt machen wird, da S1Ce doch die beliebteste Recht-
mals die Absicht hatte, diesem 1n der 'Tat zweitelhaften fertigung der Diktatoren 1St, 1St 1n der Tat mehr als eine
Volkswillen willfahren, dem seinen nıcht er Fälschung. Sıe leıitet unmittelbar zu Mythos und ZUT

sprach. Demokratische Institutionen lehnt Nasser ab, Mystık über. Nachdem Nasser aufführt, W 1E die institu-
weıl die vermögenden Klassen durch diese wieder ME tionellen Einrichtungen sicherstellen sollen, da{ß die noch
acht gelangen würden. Nach Nasser und nach anderen wählenden) Volksräte über die Produktionsmittel die

Macht ausüben und da{ß diese Kriäfte des Volkes den Vor-Diktatoren sind demokratische Institutionen be] einem
olk VO  n unterernährten Analphabeten sinnlos. Dıiıe rans VOTL der Exekutive haben sollten, spricht Nasser VO  3

Überzeugung, da{fß also Zal keine Möglichkeit yäbe, einem „wirklichen Kommando“, das „die Begehren des
den Wıiıllen des Volkes konsultieren un dafß jede iın Volkes fühlt und Zzu Ausdruck bringt“ „Die HEUEE Kon-
Frage kommende Regierungstorm oder Politik bestentalls stitution mu{(ß die Rückkehr der Volkstührung ıhren

241



v S
E OR  C  A  a

&*  -

Basen organisieren! Wır mussen uns ımmer daran er1ın- Die Liquidation des ägyptischen Bürgertums
NEIN, da{fß die Basıs ganz VO Geist der Revolution durch- Nasser hat ZWAar den Klassenkampf als Miıttel oder Zie]pulst 1St un daß ıhr revolutionärer Charakter un ihr seiner arabischen soz1ialistischen Revolution abgelehnt,ständiges Streben nach Fortschritt dem Kommando den schritt aber bald nach der Sezession Syrıens Mafßnah-revolutionären Geist einflößen werden.“ Es ware nıcht MCN, die ina  . aum noch anders als ine nassersche Va-unınteressant, erfahren, woher Nasser diese Jüngsten riante des Klassenkampfes bezeichnen ann Im OktoberEinsichten gekommen sınd, die 1n ıhrer Verworrenheit 1961 kündigte Nasser 1ne 1LIECUE revolutionäre Politik deinen gewIissen Höhepunkt in seiner weltanschaulichen die sıch VOTLr allem die vermögenden Kreıse, dieEntwicklung darstellen. Entlarven wird iın Ägypten
diesen Unfug bald keıiner, un w 1e leicht selbst VO

„Reaktionäre“, richtete. In den Veröftentlichungen der
Regierungsorgane, 1ın der aAgyptischen Presse, wurdescheinbar gebildeten Menschen geglaubt werden kann,

braucht I1a  - nıcht EeTrSt AR80! deutschen oder iıtalienıschen
unverhüllt davon gesprochen, dafß INn  — die Machrt der
„reaktionären Kapitalisten“ brechen wolle, da ihnen mı1tBeispiel demonstrieren. Steuern nıcht beizukommen se1l Als Begründung diente
die syrische Sezess10n, die das Werk dieser ReaktionäreDie Basıs des arabischen Sozialısmus
SCWESCH sel. Der Begriff Proletariat wurde ZWAarlr nıcht VeL-Der Mythos VO revolutionären olk un die Führungs- wendet, aber „Arbeiter un: Bauernschaft“ siınd seit diesermYystık werden 1U zZur Grundlage des „arabıschen SO- eit der Teil des Volkes, auf den Nasser seıne Machtz1ıalısmus“ erhoben werden. An die Stelle der Klassen trıtt stutzen 11lbe] Nasser das Volk, wobei iINd  w siıch doch ımmer wieder Die praktischen Ma{fßnahmen liefen auf die Enteignungfragen mulßßs, wIı1ıe eın olk zugleich auch die reaktionären VO  —3 eLtw2 700 Personen hınaus, VO  } denen einıge DutzendKräfte hervorbringt. Nasser ann sıch ın dem obenge- verhaftet wurden („New ork Tımes“, 61) Die

NnNannten Dokument Glaubens den Klassen- Verfemung der vermögenden Famılien, der „Millionäre“,kampf aussprechen: „Das agyptische olk verwirft die bezweckt deren soz1jale un: politische Isolierung. Die Zei-Diktatur iırgendeiner sozialen Klasse und glaubt, daß ıne tungen veröffentlichten Listen miıt den Namen aller EeNTt-wirkliche Demokratie nıcht möglıch sel, WE nıcht die eıgneten Personen. Es mögen alles 1ın allem eLtwa ausendKlassenunterschiede aufgehoben werden“ (zıt. nach „Le der wohlhabendsten Familien SCWESCH se1n, deren Vermö-Monde“;, 25 62) gCn Zwangsverwaltung gestellt wurde, un WarDie Aufhebung der Klassenunterschiede ohne Klassen- nıcht LLUT das Eıgentum Produktionsmitteln, sondernkampf, die sıch 1n der Tat 1ın den kapıtalistischen Ländern auch das persönliıche Eıgentum. Die Liquidation einer demin ıhren Anfängen abzuzeichnen beginnt, 111 Nasser nasserschen Regıme feindlich gestimmten sozialen Schichtoftenbar durch eın System bewerkstelligen, das „WI1Ssen-
schaftlichen Soz1ialısmus“ NL: Was darunter versteht, 1St WAar noch eın Klassenkampf; wenn aber iıne soz1ale

Schicht als an Volksfeinden erklärt 1St, dann 1St dieshaben WIr nıcht ermitteln können un können daher NUur VO eiıner eigenen AÄArt des Klassenkampfes gewßß nıcht
vermuten, daß das Beiwort „wissenschaftlıch“ eher als mehr weIit entfernt.
rhetorische Floskel werten 1St Fur die Praxıs meınt In der 'Tat wiırd Nasser ıcht bei der Liquidation der Mil-
Nasser offenbar damıt Folgendes: Der nationalisierte l1onäre stehenbleiben. Sein Ziel ist'offenbar die Liquidie-Sektor der Wıiırtschaft soll vorherrschend bleiben, aber Trung des Miıttelstandes. Wıe scheint, wird
auch der private Sektor soll dem Volke dienen un durch 1n Zukunft außer seinen eigenen Funktionären un eıner

kontrolliert werden. Darüber hiınaus plant Nasser: schmalen Schicht VO Technikern un Intellektuellen NUuUr
ökonomische Planung auf allen Gebieten, gerechte Ver- noch ein Kleinstbürgertum dulden. Davon 1St ZWAar heute
teilung aller Güter, Priorität der Schwerindustrie VOr der noch iıcht die Rede, die Zersetzung des Mittelstandes hat
Leichtindustrie, progressive Aufhebung der Unterschiede aber 1n Wirklichkeit schon längst begonnen, un WAar
zwiıischen Stadt un Land, Förderung kooporatıver Be- w 1e bei den Grofßfßsunternehmen, näamlıch be]1 den Auslän-

un Syndikate, denen politische Verantwortung dern. Die großen italienıschen un griechischen Kolonien
übertragen werden soll (nach „Le Monde“, 23 62) 1n Ägypten Waren der einheimischen Bevölkerung w 1e der
Wıe sich die Instıtutionen gestalten werden, die Regierung schon seit langem eın Anstoß. Neben ein1gen
Nasser 1NSs Leben ruten will, se1n Regıme 1mM olk vermögenden Famılien stellten diese Gruppen mMIt ıhrer

breiten Händler- un: Handwerkerschicht un mI1t Zahl-festigen, bleibt abzuwarten. ach den bisherigen Erfah-
JUNSCH MITt der Nationalen Unıion wird kaum mehr als reichen Angehörigen der freiıen Berufte einen Teıl des
eın Propagandainstrument Z Verbreitung un Agyptischen Kleinbürgertums un des Mittelstandes. Dıie
Exegese der nasserschen Ideen 1m Volke daraus werden. nachwachsende agyptische Intelligenzschicht, die 1ın ÄgYyPp-
Nasser hat sıch in seiner Regierung mi1t eıner Gruppe VO ten selber oft NUur eın sehr spärliches Auskommen finden
Ja-dagern umgeben, un W  9 da{fß auch das olk kann, hatte besonders durch die Konkurrenz 1n den freıen
iıhm zustiımmt —. .auch wenn nıchts VO  w dem, W as Beruten leiden
Sagtl, versteht. Die VO  3 iıhm, wWenn auch 1n Wirklichkeit Die iıtalienische Kolonie Zz5ählte Zurxr eıt der Suezkrise
ıcht sehr ernsthaft geforderte Volksnähe der Regierung WAar LUr och 20 01010 Seelen, war aber doch och eın DC-
mu{(ß zwangsläufig den gleichen Gegebenheıiten sche1- wI1sser Faktor 1n der Wıirtschaft des Landes. Die italienısche
tern W1€e die parlamentarische Demokratie. Der zröfßte Regijerung Zg V.OL,; diese Kolonie fast stillschweigend
Teıil des Volkes 1St bedauernswerterweise iıcht 1n der lıquidieren, die günstigen wirtschaftlichen Bezı1e-
Lage, Nassers Politik begreifen, un ann eben 11ULL hungen Ägypten nıcht gefährden. Dıies geschah

nıcht ohne erhebliche wirtschaftliche Verluste, da auchdem Druck oder den Versprechungen un den Vergünstıi-
gSungen tolgen. Diejenigen Schichten des Volkes aber, die kleine Vermögen 1n Ägypten sequestriert wurden („Neue
annähernd eıner politischen Mündigkeit gelangt d  Il, Zürcher Zeıtung“, 61) Di1e Griechen, die ursprüng-
diese schmale Schicht des Bürgertums, werden VO Nasser lıch eLwa 100 01010 Seelen zählten, die 1n Ägypten sehr viel
systematisch ZersStOrt. fester verwurzelt 1 un: die 1n ihrer Heımat NUr
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schwer abéorbiert werden können, zeıgten 1e] wenı1ger lären als wirtschaftlich bédeutsamen Schritt, näamlich Zzur

Neigung ZUrF Auswanderung. Der Exodus der Griechen Auszahlung des gesetzlichen Anteıls VO  3 Unternehmensge-
begann ZWar schon nach der Suezkrise, erreichte aber erst wınnen die Arbeitnehmer. Die ersten ausgezahlten (Je=
1961 un 1mM Sommer 1962 dem ruck der agyp- wıinnanteile betrugen 15 Millionen Zypt. Pfund Damıt
tischen Behörden seinen Höhepunkt. 1le Versuche der siınd die Auszahlungen allerdings noch nıcht abgeschlossen,
griechischen Regierung, Nassers Wohlwollen erhalten, enn bıs diesem Zeitpunkt hatten noch nıcht alle Un
scheıterten. Im Wınter vErganscNCN Jahres entdeckte ternehmen ıhre Abrechnungen eendet. Die Größenord-
Nassers Polize1 einen griechisch-israelischen Spionagering, Nung der Auszahlungen ergibt sıch Aaus den VO  3 der Regie-
und die Anfänge des Schauprozesses gCHCMH Griechen IU11 festgesetzten Minimal- und Maxımalzahlungen. Die
ließen ach dem Prozefß die tranzösıschen Diplo- Höchstgrenze 1St MIt 50 Ägypt Pfund pro Jahr un Ar-
m  n den Griechen geraten erscheinen, die Abwanderung beiter festgesetzt. Das gesetzliche Mınımum 1St das Ent-

beschleunıgen, obgleich s1ie das Land fast MI1t leeren gelt e1nes Monatsgehaltes bei Arbeıitern, die nıcht mehr als
Händen verlassen mußlßten. Seitdem verlassen mehrere 025 Zypt Pfund PTo Tag verdienen („Neue Zürcher
Hundert Griechen wöchentlich Ägypten In einem Inter- Zeıtung“, 62) Man schätzt die durchschnittliche
V1eW Nasser einem griechischen Journalisten ın Auszahlung be]j Fabrikarbeitern auf O15 Ägypt Pfund
aller Ofrenheıt: Es bleibt ıhnen (den Griechen) nıchts PIOo Jahr vorausgeSsetzt da{fß die Unternehmen „uch in

Zukunft ewınne ausweısen also auf mehr alsanderes übr1g, als VO hier fortzugehen. La{fßt dieses Land
seinem Volke Je schneller dies geschieht, desto besser eın Monatseinkommen. Die Unternehmen, die keine Ge-
(„Proche ÖOrıent Chretien“, XILL, Heft 1, 559 4ASt wıinne ausweısen, sollen einen Ausgleich Aaus den über-
die jüdische Minderheit hatte schon VOTLr un: nach mäßig hohen Gewıinnen anderer Unternehmen erhalten.
dem Suezkonflikt das Land verlassen müussen, un: auch Dıie Angestellten un Arbeiter der Regierung erhalten
die Libanesen, die iın AÄgypten lebten, wurden nıcht wen1- Z Ausgleich ine Gratifikation, die dem Entgelt VO  w

zehn Arbeitstagen entspricht („New ork Tımes“,SCI VO der Enteignung betroften als nıchtarabische Aus-
länder. 62) Die Gewinnbeteiligungen bewegen sıch 1n Wıirklich-
Diese Nationalisierungspolitik,die voneıner gewöhnlichen eıt also 1n den renzen der iın Agypten auch OnN: üb-

lıchen Gratifikationen.Enteignung oder gewöhnlichem aub ıcht unter-
scheiden 1St, zumal mıt größeren Entschädigungen aum Die Miıllionen Fellachen werden VO  - diesem „Ge-
gerechnet werden darf, scheint VOFrerst noch auslän- schenk“ nıcht unmittelbar profitieren. Nasser versprach

ıhnen dafür höhere Preise für ıhre Erzeugnisse, nıedri-dische Elemente gerichtet se1in. Sıe wird für ine ZEW1SSE
Zahl agyptischer Ärzte un kleiner Kaufleute bessere SEIC Preıise 1ın den Einkaufskooperativen un größere (&e:
Existenzbedingungen 1in AÄgypten schafien. Darüber hın- wınne durch die erhöhte Kauftkraft der Arbeiter. Diese

Rechnung 1St bemerkenswert un: ökonomische Wun-Aaus aber wird der aägyptische Mittelstand nıcht mehr VO  g

der Abwanderung der remden Kolonien proüfitieren, der OTaus, oder aber die Teilung der ohnehin nıcht sechr
denn gerade der Zwischenhandel wird konsequent SOZ12- großen Gewinnausschüttung.
isiert. Im Gegenteil, 1St dieser Prozeß erst einmal abge- Außer der Landreform un der Förderung aller Arten
schlossen, dann bleibt 1m Mittelstand NUuUr och die-relatıv VO  - Kooperatıven hat Nasser VO  — einschneidenden Ma{(-
kleine genuın agyptische Schicht, mi1ıt der Nasser ohne nahmen in der Landwirtschaft Abstand MIM Die
osrößere Schwierigkeiten fertig werden wiırd. Gründung VO teilkollektivierten Mustersiedlungen 1n

der SOgeNaNNtEN Befreiungsprovinz (vgl Herder-Kor-
Die Ergebnisse des S ozial_ismus respondenz Ja Z2) 1St offenbar gescheitert, jeden-

Bisher aMn Nasser aut ein1ıge beachtenswerte Erfolge £alls hört InNnan nıchts mehr davon. Der Privatbesitz
zurückblicken. twa 0 0/9 der wichtigsten Unternehmen Boden un: die Vererbbarkeit des Bodens soll 1n den
wurden nationalisiert (vgl Herder-Korrespondenz 16 Grenzen des Bodenreformprogramms beibehalten WOI-

Jhg., 73 die yroßen Vermögen wurden beschlagnahmt, den
60 01010 landlose Famıiılien sollen vorzeıtig angesiedelt WeI1I - Im allgemeinen wiıird 11a  5 in Agypten keine wesentliche
den Die Preıise werden wenı1gstens auf den öffentlichen Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse feststellen
Märkten StreNg kontrolliert, daß die durch die erhöh- können. Sieht MNan VO  = einıgen Gruppen ab, die unmıittel-
ten Investitionen zwangsläufige ınflationäre Tendenz bar VO  a den Retormen proftiert haben, den 750000
wen1gstens ZESTAUL ISE Die Wahrung der Preisstabilität Bauern, die wen1gstens nach der Statistik 1n den Besitz
bei den wichtigsten Konsumgutern 1St diesen - VO  - Boden gekommen sınd, un: der LECUECI) Schicht VO  -

ständen ıne eachtenswerte Leıistung, mehr, als Regierungsfunktionären, hat sıch für die Masse der
1erbei be] den 1ın Ägypten erzeugten Csutern keinen Bevölkerung 2uUum geändert. Die Bauern sind War

bemerkenswerten Verknappungen aut dem Warenmarkt wirklich Boden gekommen, aber der ungewöhnlich
1962gekommen 1St. Das WAar nıcht 7zuletzt dank der sroßen große Bevölkerungszuwachs 600 000O,

amerıiıkanıschen Lebensmittellieferungen möglich. Be1i den 4010 000 geschätzt) hat wahrscheinlich die Zahl der and-
öftentlichen Diensten un einıgen Waren (besonders bei losen Bauern weıter vermehrt. Das Pro-Kopf-Einkommen
Medikamenten) vzab Co Preissenkungen. Diese oll angeblich 1185 Dollar betragen (nach „New ork
nıcht 1Ur deshalb möglıch, weıl die überhöhten Profite Tımes“, 62) Die Reallöhne oder Einkommen schei-
des Zwischenhandels 1U VO Staat reduziert wurden, LL1C1IL aber 1LULr unerheblıch gestiegen se1n, und 1St
sondern VOTL allem deshalb, weıl die Regierung die Kal- bereits als eın Erfolg anzusehen, AAa{ der Lebensstandard
kulation OFrerst wenı1gstens willkürlich un ohne ück- 1m allgemeinen gehalten werden konnte.
sıcht auf einen ANSCMECSSCHECHN Gewınn estimmen konnte. Von der mıiıt gyrößter Energıe betriebenen Industrialisierung
Im Maı vorıgen ahres, anläßlich des Beiramfestes, be1 INa  n nıchts wenıger als Wunder, nämlıch ıne
dem viel eld für volkstümliche Vergnügungen AauSZCcCHC- Verdoppelung des Volkseinkommens binnen zehn Jahren.
ben wurde, entschloß sıch Nasser einem eher spektaku- Die agyptische Industrie leidet aber schon heute aut IN ”all-
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chen Gebieten 4A1l Überproduktion, un die Konkurrenz- hatte, glaubte offenbar, da{fß genüge, ıne Regierung
tahıigkeıt der agyptıischen Erzeugnisse annn durch billıge ZU Anschlufß bewegen un alles übrige der eıit
Arbeitskraft allein kaum gewährleistet werden. Sogar das überlassen. Nasser W ar seıner antımonarchistischen
wichtigste Exportprodukt gyptens, die langfaserıige un antıbürgerlichen Einstellung bereıt, MI1t jedem arabi-
Baumwolle, 1St längst nıcht mehr konkurrenzlos. In Süd- schen Staat paktieren, sofern LLUTr se1ın Führungsan-
amerika werden heute schon ähnliche Qualitäten ErZEUYT, spruch anerkannt wurde. So konnte Nasser die Vereinigte
un die synthetischen Produkte serizen der Ausweitung Arabische Republiık un: den Jemen einem Staaten-
des Marktes renzen. bund, den Vereinigten Arabischen Staaten, vereıinıgen,
Nasser hat sıch dazu entschließen müussen, die Geburten- obgleich das Regıme des Imams VO  a Jemen zweıtellos das
kontrolle propagıeren, on ıs Jetzt nıchts wı1ssen rückständigste der arabischen Staaten WAar. Nasser wollte

ZUEersSt die arabische Einheit un dann den Soz1ialismuswollte Dieser Schritt wird tür Nasser eınen Prestigever-
lust nach sıch zıehen. Für den Araber 1STt die oroße Famlılıie realisieren (wobei ımmer noch fragen 1St, ob auf
'Teil se1nes Sozialprestiges. Das Argument, da{fß wenıger seinen Soz1ialismus nıcht verzichtet hätte, wenn INa  ; seinen
Kinder in die Welt setfzen soll, mehr un länger nationalıstischen Führungsanspruch anerkannt hätte) und
leben können, dürfte wenı1gstens aut dem Land auftf begründete dieses Vorgehen damıt, daß schwer se1n
Unverständanıis stoßen (nach einer Umfrage be1 8$O0O würde, Staaten miıt verschiedenen Wırtschaftsordnungen
Frauen csollen 1ın den Stidten 24 9/0, dagegen auf dem miteinander vereınen. Die Wende in der Politik Nas-
Land IMUY: 1 9/0 der Frauen auf iırgendeine Weis<_e versucht SEIS RL eigentlıch schon e1n, als dem Unionsstreben Nas-
haben, den Familienzuwachs regulieren ı „New ork SCrS 1im Irak, ın Jordanien und im Libanon unüberwind-
Tımes“, 62|) ıche Hındernisse entstanden un dıe agyptische Aufßen-
Wenn auch die Sozialısierung der etzten Wwe1 Jahre och politik 1U noch ıne fortgesetzte Reihe V.O  } Fehlschlägen
keine ennenswerten Erfolge zeıtigte, 1St doch aufzuweısen hatte.
schon beachtenswert, da{fß s1e scheint jedenfalls ach der Sezession Syrıens radıkalisierte sıch der soz1alı-
ohne größere wirtschaftliche Rückschläge durchgeführt stische Kurs 1 Innern, aber auch der außenpolitische Kurs
werden konnte. Das liegt VOL allem ohl daran, da{fß die wurde yeändert. Nasser sucht 11U. angeblich nıcht
Revolution auf dem Verordnungswege durchgeführt mehr die Vereinigung der arabischen Staaten, sondern die
wurde. Die Regierung konnte die soz1alısıerten Betriebe Angleichung der soz1alen Verhältnisse in den arabıischen
intakt übernehmen. Der Verlust der wirtschaftlichen Füh- Staaten, dann erst oll die Vereinigung erfolgen. Das MENE

rungskräfte machte sıch WAar 1ın den ersten Monaten be- Schlagwort der agyptischen Propaganda lautet: „Zuerst
merkbar, 1mM großen un: anzech oll 1aber die UÜbernahme, Einheit der Ziele, dann Einheit der Fronten“ („Neue Zür-
die oft 1LUFr 1ın einer AÄnderung der Zusammensetzung der cher Zeıtung“, 231 62) Wenigstens Nassers ropagan-
Verwaltung un des Autfsichtsrates bestand, reibungslos dıisten rechnen mı1ıt der Ausstrahlungskraft der „Errungen-
verlauten se1in. Hinzukam die orofßzügıge Wirtschaftshilfe schaften des arabischen Sozialismus“.
sowohl der SowJetunion als auch der USA, die Ä2yp- Die AÄnderung der Methode un: auch der Zielsetzung W ar

ten ermöglıchte, die wirtschaftlichen Schwierigkeiten, die zwangsläufig. Der Panarabısmus Aassers bricht sıch heute
sıch Aaus der forcıerten Industrialisierung ergaben, ohne arabischen Bürgertum, das den Hegemonieansprüchen
sichtbare Erschütterungen des Systems überstehen. Nassers ach den Erfahrungen ın Syrıen noch wenıger

willfahren 111 als UVO Dıiıe Entwicklung iın Syrıen jefßSelbst die Folgen der Mißernte des Jahres 1961 konnten
dank der grofßzügıgen Hıiıltfe der USA wenıgstens Z Nasser erkennen, da{ß die antıımperialistische un: eutra-

Teil überwunden werden. Eın übriges TLAat der aub listısche Basıs nıcht mehr tragfähig IsSt Der Irak und
Nassers ausländischem un: iınländischem Eıgentum. Syrıen sind heute antımperialıstisch, neutralistisch und
Diese Quelle 1St 1U  a erschöpft, un Eerst die nächsten Jahre arabisch zugleich un ennoch Nasser eingestellt.
werden zeıgen, W d5 die soz1ialistische Planwirtschaft Nas- Aassers Außenpolitik wird sıch also auf die Förderung
SCI1' 5 ZUWCSC bringt. subversiver soz1ialıistischer ewegungen 1n den arabischen

Staaten konzentrieren. Ob dieser Politik mehr Erfolg be-
Neue außenpolitische Tendenzen schieden 1St als der panarabischen Politıik, bleibt abzuwar-

Dıie Sezession Syrıens führte auch einer Änderung der LE  S Nasser hat die Gefolgschaft der syrischen Sozialisten
Außenpolitik gyptens Die Agyptische Außenpolitik ba- verloren, weil diese se1ın persönliches Regıme (unter dem
sıert auf nıchts wenıger als auf dem Führungsanspruch S1e cselber nıcht Z Zuge kommen konnten) ablehnten.
gyptens in der arabischen Welt Das Rezept Nassers War Er wiıird 800l vielleicht auch noch die Gefolgschaft un

eintach un radıkal: Vereinigung der arabischen Staaten den Kleinbürgern verlieren, die VO  w Nasser eın sicheres
agyptischer Führung, Kampf C jede andere uUun: stabiles Regıme erwarteten, das S$1e zugleıch in den

Vereinigung arabischer Staaten, die diesen Führungsan- Genufß e1ines Abglanzes nationaler Größe bringen würde.
spruch iın rage stellte. Die Vereinigung der arabischen Abgesehen VO  a diesen AÄnderungen der Losungen, 1St Nas-
Staaten wurde dabe!: nationalıstischen, antıımper1a- SCT'5 Aufßenpolıitik noch zwiespältiger geworden, als S1€e
listischen un: neutralistischen Parolen gefordert. Die — bisher WTr Er hat die Niederlage in Syrıen persönlich
sentlich antıwestliche Politik, die 1er Z Ausdruck nıcht verwınden können un: versucht 1U  e} durch Unter-
kam, ergab sıch VOT allem Aaus dem alten Antagon1ısmus stutzung einer terroristischen Aktivität seiner Anhänger
zwıschen Bagdad und Kaıiıro. Da Bagdad durch seine SAn die politische Instabilität 1n diesem Lande 1ın ein regel-
gehörigkeit A sSogenannten Bagdadpakt 1mM westlichen rechtes Chaos verwandeln, beweısen, da{ß
ager stand, versuchte Nasser diese Gruppierung durch Syrıen ohne ıh: nıcht ex1istieren annn Er csteht dabei of-

tenbar dem Einfluß se1nes ehemaligen Vizepräsiden-ıne neutralistische Politik, die antıımperl1alıstisch
NanNnNTe, stoOren. ten Sarradsch (vgl Herder-Korrespondenz Jhg.,
Nach den Erfahrungen, d1€ Nasser in Ägypten mi1t 268),; dem inzwıschen gelungen 1St, Aaus Syrıen

fliehen un: wieder seınen Frieden miıt Nasser Za machen.seiner Revolution auf dem Verordnungsweg gemacht
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Di1ese Politik wird aber eher den Erfolg haben, daß sıch Hıer aber x1bt sıch Nasser ine gefährliche Blöße Dıie
Syrıen stärker die Gegner Assers halt Jedenfalls Propaganda seiner Gegner konzentriert S1CH jetzt darauf,
macht S1e die Aussichten auf i1ne posıtıve Beziehung ZW1- zeıgen, daß assers Stillhalten in der Palästinapolitik
schen Syrıen un: Ägypten zunichte. Auf der anderen der Preıs 1St, den tür die amerikanısche Wıirtschaftshilfe
Seıite zieht sıch Nasser VO  - den übrigen arabischen Staa- zahlen hat ach allem, W 4S Nasser selber bısher über
ten zurück, un: WAar auch 1n der Palästinapolitik, often- die Hılte des Westens ZESAZT hat, könnte 11U  > ein Opter
bar in der Meınung, daß die arabischen Staaten sıch seıiner eigenen Propaganda werden. Die Getahr esteht
Ende Aaus Furcht VOT Israel seine Unterstützung be- nıcht darin, da{fß Nasser seine Anhängerschaft außerhalb
mühen werden. Zugleıich mußte Nasser se1ine antıwestliche Ägyptens verlieren könnte, sondern darın, dafß das
Politik revidieren, da mehr enn Je auf die Wırt- Vertrauen der ıhm bisher ergebenen ägyptischen Offiziere
schaftshilte der USA angewıesen 1St, die ıhm in etzter verliert, der einz1ıgen Macht, auf die sıch seıin Regime
eıt fast ohne Bedingungen gewährt wurde. Stutzt.

Das Zweıte Vatikanische OÖkumenische Konzil
Rückblick auftf die Erste Konzilsperiode

Das Konzıl hat in seiner Ersten Sıtzungsperiode einen Das Konzıl un die Menschheit
kräftigen Anlauf S  3900801  9 se1n Z iel erreichen: Am Oktober veröffentlichte das Konzzıil ıne Botschaft
nıcht mehr, aber -auch nıcht wenıger. Der apst hat das die Welt (vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg., 101Ziel oftmals proklamiert: ıne Selbstdarstellung der Darın versprachen dıe Bischöfe, dafß S$1e sıch auch der
Kırche 1M Geiste iıhrer vier klassischen Kennzeıchen, der iırdischen Nöte der Menschheit annehmen wollen Sıe
Eınheıit, der Heıilıgkeit, der weltumspannenden Weıte, Nanntfen besonders den Frieden un: die Verwirklichungderentwillen S1e sıch katholisch NNT, un: der TIreue Z der soz1alen Gerechtigkeıit. Die Botschaft WAar 1Improv1ı-Überlieferung, die S1e VO  a} den Aposteln empfangen hat sıert; S1€e stand nıcht auf der Tagesordnung. Sıe ENTISPrangIn der Proklamation des Zieles lıegt das Eingeständnıis, der Inıtıatıve VO Konzilsvätern: der apst ral dann
dafß der Glanz der Kennzeichen verblaißt ist, denn On deren nregung be1 Diese Botschaft hat gleich An=-
ware die Darstellung durch eın Okumenisches Konzıil fang den Rahmen der vorbereitenden Traktanden, Ja den
nıcht notwendig SCWESECN., Man hat das WAar nıcht in Horıizont des anzen Konzıils ZESPrFENZT. In iıhr hat der
einem öffentlichen Schuldbekenntnis ausgesprochen, se1l Weltepiskopat erkennen gegeben, da{f se1ıne Vorstel-
denn in einer verschimten Oorm durch das Gebet, lungen VO  a der Rangordnung der Dringlichkeiten sich
mıiıt dem die Sıtzungen jeweıls eröftnet wurden. In ıhren Orıentieren wollen jenem Wort des Herrn, das ıh in
Reden aber haben viele Väter ın aller Deutlichkeit SC- ergreitender Weıse als den Heıiland erweıst: „Miıch er -

SagtT, un: das kam unerwartet. Das Konzıiıl hat sıch dar- barmt des Volkes“ (Mark Ö, Z Das trıft sıch mMIt dem
über Rechenschaft abgelegt, daß „die hierarchische Kıiırche Wort des Papstes in der Eröffnungsansprache, als Sagte,
iın ıhrem Wesen für viele Menschen, auch für manche die Kirche musse heute die „Heilmittel der Barmherzig-
Katholiken, unverständlich geworden 1St  C (vgl. Herder- keit“ anwenden (vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg.,
Korrespondenz Jhg., 529); weıl 1iNd  > ıhr ZW1- 57)schen dem Vermächtnis Jesu Christı, das die Apostel Die Worte jener Botschaft, in der die Bischöfe der
überliefert haben, un dessen geschichtlichen Überlage- Menschheıit iıhre Solidarıtät un: Hılfe iın den Noten des
Irungen nıcht mehr klar NUus unterscheiden kann. apst Leibes un der Seele versprochen haben, siınd in die Akten
Johannes hat das Stichwort „aggıornamento“” epragt. des Konzıils, aber auch in das Gedächtnis der Welt einge-
Das Konzıil zeıgte sıch willens, dieses Wort nıcht 1LUFr ım schrieben. Diese Versprechen mussen eingelöst werden.
Sınne einer oberflächlichen Anpassung und Stiländerung Manche Konzilsväter haben ıhr Bedauern darüber AauUSSC-
aufzufassen, sondern cehr yründlich 7zwischen apostoli- sprochen, da INa  ’ sıch nıcht schon gleich daranbegeben
scher un: spaterer Tradition unterscheiden, VO  3 hat, und besonders AaUuUs diesem Grunde tanden sS1e das sach-
den geschichtlıchen Überlagerungen das abzuwerfen, W as ıche Ergebnis der etzten Wochen Agı  > Kardinal
heute Ballast geworden 1St Der Heılıge Vater selbst oll Leger Doch siınd die Vorbereitungen 1mM ange Es kur-
einem Besucher ZESAZT haben, das Konzıl musse der Kiırche sliert bereits eın Entwurt für ıne Stellungnahme um

„Trische Luft“ zutühren. Eın Konzilstheologe sprach da- Friedensproblem. Diese Stellungnahme kann natürlıch
VON, da{ß 11a  e iın den Beschlüssen über die lıturgische Re- nıcht aussehen, daß die Kiırche politisch Parte1ı ergreift.
torm AIn der zweıtausendjäahrıgen Kırche das Knarren Sıe ann 1Ur Gehör finden, wenn das Konzıl sıch VO  . der
der sıch öftnenden Portale“ VErLTNOTINIMMECIN habe Dıiese un: ıhm zukommenden höheren Ebene der relig1ösen und ethı-
ahnliche bıldliche Redewendungen rücken treftender aus, schen Wahrheıit AUS 1n äÜhnlicher Weıse alle Mächtigen
Was erreicht worden Ist, als wenn 111a  e ıne Biılanz der dieser Welt wendet, W1e€e das einst die Propheten Israels
konkreten Arbeitsergebnisse vorlegt. „Dıie unsichtbare haben Man mMuUu iıhr anmerken, da{ß das Konzıil die
Bılanz 1St enorm“”, Kardıinal Lienart 1n 1ınem Inter- veistige Friedensmacht der Sanzen katholischen Christen-
V1eW Ende der Tagung heit repräsentiert, die Ja gerade 1n diesem Anlıegen
Nun siınd aber auch die sichtbaren Resultate nıcht Sal allen Menschen Wıillens zahllose Bundesgenossen
gering. Sı1ıe sollen nach un nach 1in dieser Zeitschrift SC- finden annn Sıe MUuU den Verantwortlichen 1Ns Gewıiıissen
würdigt werden, un: ZWAAar wiırd 1mM nächsten Heft 1ne rufen, da{f die Menschheit 1ne Famiıilie ISt, da{fß deshalb
solche Würdigung des verabschiedeten ersten Kapitels-der Z Regelung VO  - Streitigkeıten 1LLUT den VWeg der Ver-
Konstitution über die Lıturgıie erscheinen. handlung geben darf, da{fß der Krıeg heute schlechter 1St
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